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Was haben eine Adlerge­
meinschaft und Wüstenrat­
ten wohl gemeinsam? Dieser
Sache ging ich am Samstag,
den 27. Oktober 2007 in der
larag Wil auf den Grund und
ließ mich überraschen. Dabei
war ich nicht alleine, denn
viele andere folgten der Ein­
ladung des ECCF.

Einige Country-Fans aus der Re­
gion Wil gründeten im Jahre
1987 den Eagles Countryclub
Fürstenland. Damals und heute
ist es den Verantwortlichen
wichtig, neben familiären und
kameradschaftlichen Anlässen
qualitativ hochstehende Country
-Anlässe mit Bands zu günstigen
Preisen anzubieten. Der Club
besteht aus vielen begeisterten
Mitgliedern aus dem Raum Tog­
genburg-Thu rgau-Fürstenland.
Das Stammlokal ist seit zwei
Jahren nun wieder In Münchwl­
len, und die Partys steigen in
Wil! Was es sonst noch für inte­
ressante Angebote und Informa­
tionen gibt, findet Ihr unter
www.eccf.ch!

Neben den Zuhörbegeisterten
gibt es auch Bewegungskünstler,
und so entstanden die EAGLE
LINEDANCERS Fürstenland.

Jeden Donnerstag ab 19 Uhr
treffen sich Interessierte zu An­
fänger- und Fortgeschrittenen­
kursen. Jeden zweiten Monat
findet ein Tag der offenen Tür im
DanceInn-Partyraum Münchwl­
len statt. Der Raum bietet eine
grosse Tanzfläche und hat sogar
eine Galerie für Zuschauer und
solche, die einfach miteinander
gemütlich schwatzen wollen. Am
6. 12. 2007 steht ein öffentlicher
"Chlaushöck" auf dem Plan.
Worauf noch warten, nichts wie
hin!

Ein Muetertags-Früeschoppe im
Mai und eine Country-Night im
Herbst mit Livemusik gehören
zum fixen Programm des ECCF.
Eine feine, heitere Fangemein­
schaft fand den Weg in die Larag
-Halle. Die Stimmung war lo­
cker, gemütlich, und es wurde
sogar allen ein Gratisapero offe-

riert' Es spielten die Desert
Rats in neuer Formation. Ge­
wohnt kräftiger Country-Sound
erfüllte bald die Räume, und bis
zu dreistimmige Gesänge har­
monierten miteinander. Sogar
das Line-Dancer-Herz schlug bei
der Mischung aus Rock, Country,
Walzern und Cha-Cha-Cha hö­
her. Neben Nicolo sang auch
Bianca einige Lieder und über­
zeugte sowohl bei Balladen als
auch mit rockigen Stücken.
Durch spanische Gitarrenklänge
beeinflusste Tanzmelodien ka­
men besonders gut an, aber
auch musikalisch anspruchsvolle
Instrumentals begeisterten Line­
Dancer und Zuhörer. In den
Pausen mischten sich die Band­
mitglieder unter das Publikum
und genossen den gelungenen
Abend sichtlich mit. Albi verriet
mir in einem Gespräch, dass die
Desert Rats eher wenig bekann­
te Stücke spielen und auch an
einigen Eigenkompositionen ar­
beiten. Eine neue CD sei schon
mal ganz vorn bei ihren neuen
Plänen. Bei Coverversionen brin­
gen sie ihre eigene Art mit ein,
denn die Musik soll immer Im
Vordergrund bleiben. Nur gute
Qualität kann bestehen. Natür­
lich macht ihnen das auch
Spass, und das konnte man bei
ihrem Auftritt absolut spüren.

Wer mehr wissen möchte, der
darf gern auf die neu gestaltete
Homepage gehen: www.desert­
rats.ch - oder bei einem Auftritt
mit den Musikern sprechen.
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